
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

KFG-Stadträtin Claudia Schönbacher: „Fahrbahn am Joanneumring soll Radweg zum Opfer 
fallen – nächstes Verkehrschaos ist vorprogrammiert!“ 

In der heutigen Stadtsenatssitzung wurde mit den Stimmen der linken Rathauskoalition das 

nächste Verkehrschaos in der Grazer Innenstadt beschlossen. Im Bereich des Joanneumrings 

wird dieser ab dem Eisernen Tor von derzeit drei auf künftig zwei Fahrspuren reduziert 

werden, um einen entsprechenden 2-Richtungs-Radweg führen zu können. Für Stadträtin 

Claudia Schönbacher eine zu einschneidende Maßnahme für den motorisierten 

Individualverkehr: „Ich habe mich in der heutigen Stadtsenatssitzung klar gegen das Stück 

ausgesprochen. Sowohl die Anrainer, die dort ansässigen Unternehmer aber vor allem auch 

jene, welche dort Tag für Tag unterwegs sind, bedeutet die Maßnahme eine massive 

Belastung. Wir haben bereits aufgrund der Baustelle in den letzten Monaten gesehen, was 

eine Spurenverengung in diesem Bereich bewirkt – nämlich massive Staubildungen und 

Verspätungen ohne Ende! Dass nun ganz bewusst dieses Durcheinander geschaffen wird, 

zeugt von der Geisteshaltung der grünen Radfahr-Vizebürgermeisterin Judith Schwentner!“ 

  

Für Stadträtin Claudia Schönbacher steht fest, dass man als Stadtregierer vor allem das Große 

und Ganze im Blick haben muss und keine Klientelpolitik betreiben darf. Die Forderung, 

mindestens 1000 neue Parkplätze – seien es durch Hoch- oder Tiefgaragen – zu schaffen, ist 

damit aktueller denn je! 
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